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Annette Kasper 
 
 
Begrüßung anlässlich der Verleihung des Thüringer Bibliothekspreises 2009 
 
 
Sehr geehrter Herr Minister Müller aus dem Thüringer Kultusministerium, 
sehr geehrte Frau Landtagsvizepräsidentin Dr. Klaubert, 
sehr geehrter Herr Dr. Wurzel von der Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-Thüringen, 
sehr geehrter Herr Koppe von der Landesgeschäftsstelle der FDP, 
sehr geehrter Herr Bürgermeister Flögel aus Sömmerda,  
sehr geehrter Herr Landrat Donndorf aus dem Landkreis Sömmerda, 
sehr geehrte, liebe Frau Leischner von der Stadt- und Kreisbibliothek Sömmerda, 
sehr geehrte Vertreter und Vertreterinnen der Thüringer Kulturverbände, 
sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
es ist mir eine große Freude und Ehre, Sie alle zur Verleihung des Thüringer Bibliotheks-
preises begrüßen zu können. 
 
Es ist mir auch und vor allem deshalb eine große Freude, weil wir bereits zum 7. Mal diesen 
Preis an eine innovativ und kreativ arbeitende Bibliothek gemeinsam mit der Sparkassen-
Kulturstiftung Hessen-Thüringen verleihen können.  
 
Sehr geehrter Herr Dr. Wurzel, für Ihr außerordentliches Engagement danke ich Ihnen im 
Namen der Thüringer Bibliotheken sehr herzlich. Aus eigener Erfahrung kann ich einschät-
zen, welche umfassende und außerordentliche Wirkung die Ehrung mit diesem Preis für die 
ausgezeichnete Bibliothek in ihrer Stadt hat. 
 
Dank sagen möchte ich natürlich dem Thüringer Kultusministerium. Sehr geehrter Herr 
Minister, wir danken Ihnen, dass Sie die Schirmherrschaft über diesen Preis übernommen 
haben und damit das Anliegen des Bibliothekspreises und die Arbeit der Öffentlichen Biblio-
theken in Thüringen unterstützen, wie auch der Bibliothekstag selbst in diesem Jahr wieder 
durch Ihr Haus gefördert wurde. 
 
Und danken möchte ich an dieser Stelle der Jury, in der in diesem Jahr Dr. Thomas Wurzel, 
Dr. Frank Simon-Ritz, der Autor Matthias Biskupek und die Bibliotheksleiterinnen Dr. Annette 
Brunner und Dr. Marianne Dörr gewirkt haben. 
 
Der diesjährige Bibliothekstag, den wir auf Einladung  der Stadt- und Kreisbibliothek in Saal-
feld veranstalten können, hat sich heute dem Aufgabenspektrum bibliothekarischer Arbeit 
unter einem anderem, sehr umfassenden Aspekt genähert.  
 
Der Vorstand des Landesverbandes hatte seiner Pressemitteilung zum Bibliothekstag die 
ÜberVFKULIWJHJHEHQÄ7KULQJHU%LEOLRWKHNHQ± PLW.RQ]HSWHQJHJHQGLH.ULVH"³:DVKDWWH
es damit auf sich? 
 
In den vergangenen Stunden haben wir uns im Rahmen des 15. Thüringer Bibliothekstages 
PLWGHP7KHPDÄ%LEOLRWKHNVNRQ]HSWLRQHQ³EHVFKlIWLJWHLQHPLP9HUJOHLFKPLWYRUDQJHJDn-
genen Jahren eher trocken und allgemein wirkendem Thema. Wie die Präsentationen aber 
heute gezeigt haben, ein außerordentlich spannendes und brisantes Thema.  
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Vorgestellt wurden beispielhaft die in den zurückliegenden 2 Jahren von 14 Öffentlichen 
Bibliotheken Thüringens erarbeiteten Konzeptionen. Das Besondere daran war und ist die 
Tatsache, dass diese Arbeitsergebnisse heute gemeinsam von den Leiterinnen der Biblio-
theken in Tambach-Dietharz, Sömmerda und Jena und den Vertretern ihrer Kommunen 
präsentiert wurden. Für beide Seiten dokumentiert sich darin die Chance für einen neuen 
gemeinsamen Ansatz der Arbeit auf einem immens wichtigen bildungspolitischen Aufgaben-
feld: der Sicherung des freien Zugangs zu Information und Wissen für Menschen jeder 
Herkunft und jeden Alters. 
 
'LH DQ GHP ODQGHVZHLWHQ 3URMHNW Ä%LEOLRWKHNVNRQ]eptionen in Öffentlichen Bibliotheken 
ThürinJHQV³ EHWHLOLJWHQ %LEOLRWKHNHQ KDEHQ LQ GLHVHP$UEHLWVSUR]HVV VRZRKO LKU 3URILO DOV
Basiseinrichtung der Bildungsinfrastruktur ihrer Städte geschärft als auch nachgewiesen,  
dass sie als solche in der Lage sind, Antworten auf kommunale Zukunftsprobleme zu liefern.  
Dies ist in einer Zeit wirtschaftlicher Krisen und Umbrüche um so wichtiger als das Thema 
Bildung, für das Bibliotheken im Hinblick auf ihre Aufgaben und Kompetenzen stehen, noch 
stärker als bisher an Bedeutung gewinnen wird. Kommunen und Bibliotheken können also 
nur gewinnen, wenn sie gemeinsam mit den Menschen in ihren Städten Projekte und Vorha-
ben für eine bessere und gesicherte Bildungslandschaft entwickeln und umsetzen.  
Ein wichtiges Ziel ist deshalb, diese Konzepten für Bibliotheken und Kommunen  als verbind-
liche Vereinbarungen für einen mittelfristigen Zeitraum von 5 Jahren zu beschließen, sich 
damit gegenseitig in die Pflicht zu nehmen. 
 
Für den Thüringer Bibliotheksverband ist mit diesen Konzeptionen eine wichtige Vorarbeit 
auf dem Weg zu einem Bibliotheksentwicklungsplan für die Öffentlichen Bibliotheken des 
Landes geleistet, eine Aufgabe, die sich für uns aus dem Thüringer Bibliotheksgesetz ablei-
tet und die wir gemeinsam mit dem Thüringer Kultusministerium und  der Landesfachstelle 
für Öffentliche Bibliotheken in Angriff nehmen werden.  
Für das Gelingen dieses Vorhabens brauchen wir jedoch die Zusammenarbeit nicht nur mit 
den einzelnen Kommunen, sondern auch die Zusammenarbeit mit den kommunalen Spit-
zenverbänden und den Vertretern der Parteien auf kommunaler und Landesebene. Sie alle 
möchten wir zur Mitarbeit an einer gemeinsamen Strategie für die Weiterentwicklung der 
Öffentlichen Bibliotheken unseres Landes einladen. Ich bin mir sicher, dass wir aus diesem 
Arbeitsprozess heraus auch Ansatzpunkte im Hinblick auf die Novellierung des Thüringer 
Bibliotheksgesetzes finden werden.  
 
Und damit schließt sich auch der Kreis zur Verleihung des diesjährigen Bibliothekspreises. In 
jedem Jahr ist für die Jury ausschlaggebend, mit welchen bereits erprobten und bewährten 
Konzepten sich Bibliotheken darum bewerben.  
Eine solche Bewerbung hat auch die Stadt- und Kreisbibliothek Sömmerda eingereicht.  
Aber auch die Kolleginnen der Sömmerdaer Bibliothek hatten sich zuvor entschlossen, ihre 
Arbeit noch einmal auf den Prüfstand zu stellen und haben sich der langwierigen, sehr ar-
beitsintensiven und nicht immer einfachen Aufgabe unterzogen, für ihre Stadt eine Biblio-
thekskonzeption zu erarbeiten, und sie haben diese Arbeit im Sommer 2009 abgeschlossen 
und ihr Konzept auf dem diesjährigen Bibliothekstag erfolgreich vorgestellt. 
Liebe Frau Leischner, dafür möchte ich Ihnen auch an dieser Stelle noch einmal sehr herz-
lich danken und Ihnen und Ihren Kolleginnen viel Erfolg bei der Umsetzung der geplanten 
Vorhaben wünschen. 
 
Ich bitte nun den Schirmherren des Preises, den Thüringer Kultusminister Bernward Müller, 
sein Grußwort an uns zu richten. 
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